
Stellen Sie sich vor, Sie hätten ein 
palästinensisches Kind – könnten Sie 
die „Zweistaatenlösung“ unterstützen?
Philip Weiss, mondoweiss.net, 02.01.22

Hoffen wir, dass das Jahr 2022 das Jahr ist, in dem die Graswurzelbewegung die Mauer in 

Washington durchbricht, die den Tod der Zweistaatenlösung besiegelt. 

Jeder, der ein Gewissen und zwei Augen hat, 

versteht, was für eine furchtbare Farce die 

Zweistaatenlösung ist. Es ist ein nie endendes

Versprechen an die Palästinenser:innen, dass 

wir eines Tages in der Lage sein werden, die 

Idee der Souveränität für euch zu unter-

stützen, wenn ihr euch nur benehmt. 

Noch nicht! Nicht jetzt! 

Vielleicht erinnern Sie sich an dieses Foto(1) das für 

Jahre um die Welt ging. Ein palästinensischer Junge 

wurde beschuldigt Steine geworfen zu haben und 

von einem Dutzend Soldaten in Hebron mit ver-

bundenen Augen abgeführt. Fawzi al-Junaidi war   

16 Jahre alt und wurde für drei Wochen inhaftiert. 

Sie können sich sicher vorstellen, wie sehr ihn diese 

Erfahrung geprägt hat. 

Das Erstaunliche an dem Foto ist, dass es vier Jahre 

alt ist und sich in den besetzten Gebieten, die einen 

palästinensischen Staat bilden sollen, nichts geän-

dert hat. Die Situation wird nur immer schlimmer. 

Was Fawzi al-Junaidi passiert ist, passiert auch anderen Kindern immer wieder. Denn das ist Israels einzige 

Antwort auf Demonstranten, die Rechte fordern.  Die Netanjahu-Regierung wird von der Bennett-Regierung 

abgelöst, der liberale Zionisten angehören, und die Politik ist die gleiche. Denn die Politik eines belagerten 

jüdischen Heimatlands ist rechtsnationalistisch und militaristisch, für immer. 

Die Trump-Administration wird durch die Biden-Administration ersetzt, die von liberalen Zionisten unter-

stützt wird und deren Politik fast so schlecht ist wie die von Trump. Biden wird sicherlich kein politisches 

Kapital für dieses Thema aufwenden, das er als großen politischen Fehlschlag betrachtet. 

Die amerikanischen Politiker sagen also nichts, während Israel dort, wo der palästinensische Staat entstehen 

sollte, weitere jüdi-sche Siedlungen baut und Jerusalem von der  Westbank abriegelt, damit es dort niemals 

eine palästinensi-sche Hauptstadt geben kann. 

Palästinensische Kinder wachsen in den besetzten Gebieten ohne Rechte auf und haben nicht die Freiheit, 

ans 15 Meilen entfernte Meer oder nach Jerusalem zu fahren, und Betty McCollum bekommt nur 30 Unter-

schriften für ihre Gesetzesvorlage zur Streichung amerikanischer Mittel für israelische Programme zur 

Bestrafung von Kindern zusammen. 
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Israel zählt immer noch darauf, dass die Demokratische Partei es unterstützt, „bis das Kapitol zusammen-

bricht“, wie Nancy Pelosi vor drei Jahren ausdrückte.

Die gute Nachricht des letzten Jahres ist, dass die Graswurzelbewegung weiterhin auf Washington mar-

schiert. Die palästinensische Solidaritätsbewegung feiert überall in Amerika Erfolge, außer in den Hallen des 

Kongresses(2). Selbst die Nachwuchskräfte der Israel-Lobby - junge Juden unter 40 - sagen, dass Israel 

Apartheid praktiziert. 

Liberale Zionisten klammern 

sich an die Idee einer Zwei-

staatenlösung fest, weil sie 

erkennen, dass die Alternative 

ein Kampf für gleiche Rechte 

unter der Apartheid ist, der nur 

mit einem demokratischen 

Staat enden kann, wie es der 

südafrikanische Kampf tat. 

Jeder, der ein Gewissen und zwei Augen hat, versteht, was für eine 

furchtbare Farce die Zweistaatenlösung ist. Es ist ein nie endendes 

Versprechen an die Palästinenser:innen, dass wir eines Tages in der 

Lage sein werden, die Idee der Souveränität für euch zu unter-

stützen, wenn ihr euch nur benehmt. Noch nicht! Nicht jetzt! Und in

der Zwischenzeit wird Israel weiterhin eur Land übernehmen und 

euch von ihm vertreiben, und Amerika wird Israel 4 Milliarden 

Dollar pro Jahr geben. 

Jeder, der Palästina besucht hat, kann Ihnen sagen, dass es niemals 

eine Zwei-Staaten-Lösung geben wird: Mehr als 700.000 jüdische 

Siedler:innen leben auf den bevorzugten Berggipfeln im besetzten 

Palästina und es werden jede Minute mehr.

Der vielleicht wichtigste mediale Durchbruch des vergangenen Jahres war, dass die Washington Post 

(endlich) drei Reporter durch die Westbank und Ostjerusalem schickte, um zu zeigen, dass ein palästinen-

sischer Staat mehr denn je ein Hirngespinst ist und 330 Palästinenser wurden im letzten Jahr von Israel in 

den besetzten Gebieten getötet. Denn das ist die einzige Antwort Israels auf die Forderung nach Freiheit. 

Liberale Zionisten klammern sich an die Idee einer Zweistaatenlösung fest, weil sie erkennen, dass die 

Alternative ein Kampf für gleiche Rechte unter der Apartheid ist, der nur mit einem demokratischen Staat 

enden kann, wie es der südafrikanische Kampf tat. Das wollen sie nicht, denn sie sehen die jüdische 

Souveränität als ein großes und notwendiges Gut in einer für Juden unsicheren Welt. Ein sicheres 

Heimatland für das jüdische Volk... Das ist ein Generationenglaube, der von Minute zu Minute schwächer 

wird. 

Aber die liberalen Zionisten haben es geschafft, eine Schutzmauer um Washington und New York zu 

errichten. „Zumindest die Demokratische Partei ist sich fast einig in der Unterstützung von zwei Staaten“, so 

J Street. Im US-amerikanischen Establishment ist es immer noch verboten, die Wahrheit über Israel zu 

sagen, nämlich dass es Apartheid praktiziert. 

Es ist immer noch die einzige Demokratie im Nahen Osten, und die einzige wirkliche Debatte ist, ob man 

versuchen will, Druck auf Israel auszuüben, um die Bedingungen für die Palästinenser zu verbessern, damit 

die Zweistaatenlösung nicht offiziell tot ist, oder ob man Israel weiterhin liebt, egal was es tut. J Street hält 

den linken Pfeiler dieser Diskussion aufrecht, indem sie auf eine „Einschränkung“ der Hilfe drängt, die zur 

Beschlagnahme von mehr Land verwendet wird, und im Kongress ein Gesetz zur Zweistaatenlösung voran-

treibt. Letztendlich ist es jedoch schwer zu erkennen, inwiefern sich diese Position von der zionistischen 
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Grundidee eines „verwalteten Konflikt“ unterscheidet, den palästinensischen Widerstand gegen ihre ewige 

Rechtlosigkeit zu unterdrücken. 

Ich frage mich, ob dies das Jahr ist, in dem die Zweistaatenlösung in Washington endgültig stirbt. Das ist der 

Punkt, an dem die Basis den Irrglauben des Establishments endlich überwindet. Wenn liberale zionistische 

Wächter-Organisationen wie Americans for Peace Now und J Street endlich die Wahrheit aussprechen, die 

inzwischen auch jeder andere Progressive versteht: Israel praktiziert Apartheid. 

Freunde fragen mich, ob die Palästina-Solidaritätsbewegung den linksgerichteten Teil der Israel-Lobby 

einfach ignorieren und sich unter den Progressiven organisieren sollte, oder den liberalen Zionisten die Hand

ausstrecken sollte. Ich sage dann, dass ich an ein aktives Engagement mit ihnen glaube, auch auf kritische 

Weise, weil ich denke, dass die Lobby in Washington letztendlich sehr mächtig ist. Die Abspaltung der 

liberalen Juden wird die liberale zionistische Lobby letztlich untergraben und eine Neubewertung in unserer 

Politik erzwingen. 

Ich weiß, mein Ton ist inkonsequent. Manchmal schimpfe ich, manchmal spotte ich, weil ich so emotional 

bin und weil ich die Apartheid mit eigenen Augen gesehen habe und es für eine dringende moralische Ange-

legenheit halte, sie zu Fall zu bringen. 

Viele von uns sind privilegiert in diesem Land. Ich bitte alle, die die Zweistaatenlösung unterstützen, dies zu 

überdenken. Es ist vier Jahre her, dass Fawzi al-Junaidi fotografiert wurde, wie er auf brutale Weise 

misshandelt wurde. Er ist jetzt 20, und Jüngere  protestieren gegen ihre düstere Zukunft, und viele von ihnen

wurden bereits erschossen. Wenn das Ihre Kinder wären, könnten Sie dann guten Gewissens eine Zwei-

staatenlösung mit falschen Versprechungen unterstützen? Ich bin sicher, die Antwort ist Nein.

Übersetzung: M. Kunkel, Pako – palaestinakomitee-stuttgart.de
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